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Liebe Gläubige, 
 
die Frühlingszeit vermittelt uns ein Lebensgefühl, das in merkwürdigem Gegen-
satz zum Gefühl der Niedergeschlagenheit steht, das uns angesichts dessen über-
fallen will, was sich in der Kirche abspielt oder auch abzuspielen droht: dort auf-
blühendes Leben in der Natur, hier absterbendes Leben in der Kirche – und wo 
noch kirchliches Leben blüht, die Sorge, dass auch dieses noch abgewürgt wer-
den soll. 
Trotzdem sollte sich der gläubige Christ die Frühlingsfreude nicht verderben las-
sen. Denn Gott wirkt überall. Sein Wirken in der Natur soll uns ein Unterpfand 
dafür sein, dass er auch in der Geschichte wirkt, selbst wenn wir es oft nicht 
wahrnehmen können. Die Natur, Flora und Fauna, zeugt von Gottes unversieg-
barer Schöpferkraft, ihre Schönheit von seiner Herrlichkeit, ihre Gesetze von sei-
ner Weisheit. Der Schöpfer aller Dinge spricht zu uns in der Schönheit einer klei-
nen Blume ebenso wie in der Pracht eines herrlichen Sonnenaufgangs, in der 
Zartheit eines Spinnengewebes wie im Donnern und Blitzen eines Gewitters. 
Über die selige Dina Bélanger können wir lesen: Sie „hat eine große Liebe zur 
Natur. Sie ist äußerst empfänglich für die Schönheiten der Blumen, des Mond-
lichts, des Vogelgesangs, des Schweigens der Nacht… Alles erhebt sie zur uner-
schaffenen Schönheit. Eines Abends, als sie in Begleitung von zwei Schulkamera-
dinnen einen herrlichen Sonnenuntergang erlebt, gerät sie in Verzückung, und 
sie nimmt nichts mehr wahr von dem Gespräch um sie herum.“ 
Wenn wir der Macht Gottes innewerden, dann trägt uns das auch angesichts des-
sen, was uns runterziehen will. Letzteres ist Menschenwerk. Es ist nichts im Ver-
gleich zum Wirken Gottes. Es vergeht. Gott bleibt. Sein Wort bleibt. Seine Kirche 
bleibt. Wenn Gott sich in der Menschenwelt zu verbergen scheint, sollten wir uns 
umso mehr von seiner Nähe und Gegenwart überzeugen, indem wir dorthin 
schauen, wo er sich offenbart. „Aus der Größe und Schönheit der Geschöpfe wird 
vergleichsweise ihr Schöpfer erschaut“ (Weish. 13,5). 
Das Wissen um seine Nähe hebt die Lähmung der Entmutigung auf und motiviert 
uns zu entschlossenem Handeln. Die rechte Antwort auf jede Krisenerscheinung 
ist nicht Entmutigung, sondern Evangelisieren, Streben nach Heiligkeit und Be-
ten. Ich möchte nochmals an den Gebetsaufruf von P. Stefan Dreher erinnern. 
Bis zum 29. Juni beten wir mit Eifer und Vertrauen das Gebet für die Bischöfe, 
das der hl. Petrus Canisius verfasst hat. 
Mit herzlichen Segensgrüßen   Ihr P. Engelbert Recktenwald 



 

Gebet des hl. Petrus Canisius für die Bischöfe 
 
Allmächtiger ewiger Gott, Du hast für die Leitung Deiner heiligen Kirche und 
die Glaubenseinheit über uns die Bischöfe gesetzt als Nachfolger der Apostel, 
als Wächter und Beschützer der Seelen. Gieße aus über sie, so flehen wir in-
ständig zu Dir, Deine Gnadenfülle, wirksam genug, dass sie sich immer mehr 
als gute Hirten bewähren und nutzbringend arbeiten zu Deiner Verherrlichung 
und unserem Heil, dass sie durch ihr Wort und vor allem durch ihr Beispiel 
vollkommen alle Pflichten erfüllen, die ihnen aufgetragen sind, dass sie den 
christlichen Glauben rein von jedem Irrtum bewahren, dass wir unter ihrer 
glückbringenden Leitung allezeit leben können in Frömmigkeit, Frieden und 
christlicher Liebe. Amen. 

 
 
Zitate des hl. Petrus Canisius (1521-1597), des zweiten Apostels Deutschlands 
 
„Petrus schläft, Judas aber wacht, und die Gesamtlage wird immer schlechter, so 
dass bald kaum mehr ein Schatten der früheren Kirche uns übrigbleibt.“ 
 
„Die Bischöfe und andere Kirchenführer werden durch die erbärmliche Lage ein-
geschüchtert, sie fürchten immer neue Unruhen, einer wartet auf den andern, 
der als erster das Glatteis betreten soll. Und sie lassen alles laufen, wie es läuft.“ 
 

„Wenn wir Bischöfe hätten, wie sie die früheren Zeiten in einem Athanasius, ei-
nem Ambrosius, einem Cyrillus hatten, könnten wir mit aller Sicherheit hoffen, 
dass das jetzt so aufgewühlte Deutschland zur Ruhe und inneren Geschlossenheit 
zurückfände. Das Volk wird die Stimme eines echten Hirten hören.“ 
 
„In Glaubenssachen den Sektierern nachzugeben, geht nicht an; Kompromisse 
beschleunigen nur den Untergang der Religion“ 
 
“Das Beste, was der Mensch mit seinen Händen tun kann, ist, sie zum Gebet zu 
erheben und gute, fromme Bücher schreiben.” 
 
„Der Glaube ist das Licht der Seele, eine Tür des Lebens, eine Grundfeste der 
Seligkeit.“ 



------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Gottesdienstordnung  
 

Fr 3.3.  Quatemberfreitag  Hl. Messe und Anbetung 15.30 

So 5.3.  Zweiter Fastensonntag  Hochamt 13.30 

Mo 6.3.  Montag nach dem 2. Fastensonntag       Hl. Messe 18.30 

Fr 10.3.  Freitag nach dem 2. Fastensonntag Hl. Messe u. Anbetung 15.30 

So 12.3.  Dritter Fastensonntag Hochamt 13.30 

Mo 13.3.  Montag nach dem 3. Fastensonntag Hl. Messe 18.30 

Fr 17.3.  Freitag nach dem 3. Fastensonntag Hl. Messe u. Anbetung 15.30 

So 19.3.  Sonntag Laetare        Agape Hochamt 13.30 

Mo 20.3.  Fest des hl. Joseph  Hl. Messe 18.30 

Fr 24.3.  Freitag nach dem 4. Fastensonntag  Hl. Messe u. Anbetung 15.30 

Sa 25.3.  Fest Mariä Verkündigung  Gesungenes Amt 10.00 

So 26.3.  Erster Passionssonntag  Hochamt 13.30 

Mo 27.3.  Montag nach dem Passionssonntag  Hl. Messe 18.30 

Fr 31.3.  keine hl. Messe 

 

Ort: Basilika St. Clemens, Platz an der Basilika 1, 30169 Hannover 

Beichtgelegenheit: Eine halbe Stunde vor den Nachmittags- und Abendmessen. 

 

Erwachsenenkatechese am Mittwoch, 15. März, 18.30 Uhr 

Thema: Maria im Heilsplan Gottes 

Anmeldung bitte bis Sonntag, den 12. März 
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